FACTSHEET
ZIKA

Das Wesentliche in Kiirze

e Zikaist eine in der Regel milde Viruserkrankung, die von Stechmiicken libertragen wird, die tagsiiber stechen.

e Eine Infektion wahrend der Schwangerschaft (zu jedem Zeitpunkt) kann zu Misshildungen beim ungeborenen Kind fiihren.

e In Gebieten mit erhéhtem Zika-Ubertragungsrisiko sollten schwangere Frauen oder solche, die eine Schwangerschaft
planen, besondere Vorsichtsmassnahmen ergreifen: siehe untenstehende Informationen.

Das Zika-Virus wurde 1947 erstmals bei Affen im Zika-Wald in Uganda entdeckt. Bis Mai 2015 war die Verbreitung des Virus
hauptsachlich auf Afrika und Stidostasien beschrankt. Dann breitete sich eine Epidemie auf dem amerikanischen Kontinent aus,
zundchst in Brasilien, dann in Slid- und Mittelamerika sowie in der Karibik. Seitdem hat sich die Krankheit in den meisten
tropischen und subtropischen Regionen ausgebreitet. Obwohl das Infektionsrisiko derzeit gering ist, kdnnen erneut Epidemien
wieder auftreten, die besondere Reisehinweise erfordern (siehe unten).

Das Zika-Virus wird durch Stiche infizierter Miicken (Aedes spp., einschliesslich der Tigermicke) Gbertragen, die tagsuber,
insbesondere in der Morgen- und Abenddammerung, stechen. Diese Stechmiicken sind auch in tropischen und subtropischen
Stadten verbreitet. Das Virus kann von Mensch zu Mensch, wahrend der Schwangerschaft (von der infizierten Mutter auf ihren
Fotus), durch ungeschitzten Geschlechtsverkehr mit einer infizierten Person (mit oder ohne Symptome) oder durch
Bluttransfusion Gibertragen werden.

Etwa 80% der infizierten Personen haben keine Symptome. Wenn doch Symptome auftreten, in der Regel innerhalb von 2
Wochen nach einem Miickenstich, sind sie in der Regel mild und umfassen massiges Fieber, Hautausschlag (oft juckend),
Bindehautentziindung, Gelenkschmerzen, Kopfschmerzen, Muskelschmerzen und Verdauungsstorungen. Die meisten
Patienten erholen sich spontan innerhalb von 5-7 Tagen. Obwohl selten, kdnnen neurologische (Guillain-Barré-Syndrom) und
immunologische Komplikationen auftreten. Eine Zika-Infektion wahrend der Schwangerschaft kann in jedem Stadium zu
fotalen Missbildungen fihren.

Zika-Symptome kénnen denen von Malaria, die dringend behandelt werden muss, oder anderen durch Micken Gbertragenen
Krankheiten wie z.B. Dengue dhneln. Deshalb: Wenn Sie Fieber haben, suchen Sie einen Arzt auf, um eine genaue Diagnose zu
erhalten! Die Behandlung von Zika zielt auf die Senkung von Fieber und Gelenkschmerzen (mit Paracetamol) ab. Vermeiden
Sie Aspirin und entziindungshemmende Medikamente (z. B. Ibuprofen), solange Dengue-Fieber nicht ausgeschlossen ist. Es ist
kein Impfstoff verfugbar.

Wenn Sie schwanger sind und wihrend oder nach Ihrer Riickkehr aus einem Zika-Ubertragungsgebiet Fieber haben, werden
Blut- und/oder Urintests empfohlen. Wird eine Zika-Infektion bestatigt, sollte die medizinische Behandlung mit einem
Gynakologen und Spezialisten fiur Infektions- oder Reisemedizin koordiniert werden.

e Reisen in der Schwangerschaft stellen ein erhéhtes Risiko fiir die Mutter und das Kind dar, durch Miicken {ibertragene
Krankheiten zu bekommen. Bitte beachten Sie das
e Schitzen Sie sich tagsiiber und am frilhen Abend immer vor Miickenstichen, siehe Merkblatt

¢ Wenn Sie in ein Gebiet mit erhohtem Zika-Ubertragungsrisiko reisen (siehe Gebiete in den ):
v' Wenn Sie schwanger sind: Frauen in jedem Stadium der Schwangerschaft sollten ihre Reisepline iiberdenken.
Wenn eine Reise unumganglich ist, konsultieren Sie vor der Abreise einen Spezialisten fir Reisemedizin.
v" Wenn lhre Partnerin schwanger ist: Verwenden Sie wiahrend der Schwangerschaft Kondome, um eine mégliche
sexuelle Ubertragung von Zika zu verhindern.
v" Wenn Sie oder lhre Partnerin planen, schwanger zu werden:
e Benutzen Sie wahrend der gesamten Reise und fiir mindestens zwei Monate nach der Riickkehr Kondome, um
eine mogliche sexuelle Ubertragung von Zika ohne Symptome zu verhindern.
o Sie sollten mindestens 2 Monate nach der Riickkehr aus einem Gebiet mit erhdhtem Zika-Ubertragungsrisiko
warten, bevor Sie schwanger werden.

e Eine Infektion mit dem Zika-Virus wahrend der Schwangerschaft (egal in welchem Trimester) kann zu Missbildungen
beim ungeborenen Kind (Fotus) flihren.

e Die aktuellsten Informationen {iber Zika-Epidemien (= erhéhtes Ubertragungsrisiko) finden Sie in den "Zika Travel
Health Notices" des US Center of Disease and Prevention (CDC):

. US Center of Disease Control and Prevention:
. Europdisches Zentrum fur Seuchenkontrolle und -pravention:

Fur die Richtigkeit und Vollstandigkeit der medizinischen Informationen kann keine Gewéahr tbernommen werden, ebenso wenig fiir eventuell auftretende Schaden.
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https://www.healthytravel.ch/gt-fl?attachment_id=MjAyNg==&t=RmFjdFNoZWV0&download_file=Pregnancy_Breastfeeding_Factsheet_Public_ECMT_DE.pdf
https://www.healthytravel.ch/gt-fl?attachment_id=MjUwNw==&t=RmFjdFNoZWV0&download_file=Insect_and_Tick_Bite_Protection_Factsheet_Public_ECTM_DE.pdf
https://www.healthytravel.ch/gt-fl?attachment_id=MjUwNw==&t=RmFjdFNoZWV0&download_file=Insect_and_Tick_Bite_Protection_Factsheet_Public_ECTM_DE.pdf
https://www.cdc.gov/zika/geo/index.html
https://www.cdc.gov/zika/geo/index.html
https://www.cdc.gov/zika/index.html
https://www.ecdc.europa.eu/en/zika-virus-disease

	Das Wesentliche in Kürze
	Vorkommen| Risikogebiete
	Übertragung
	Symptome
	Behandlung
	Vorbeugung
	Wichtig
	Weitere Informationen


